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Orgelkonzert in Lehrensteinsfeld
Im Rahmen der Festlichen Sommerkonzerte im Kirchenbezirk Weinsberg 
spielt am Sonntag 7. August um 19 Uhr Sonja Betten auf der Tzschöc-
kel-Orgel in der Christuskirche Lehrensteinsfeld ein Orgelkonzert mit 
Werken von Bach, Muffat, Beethoven, Mendelssohn und Ritter.

Der Open-Air-Marathon von Sabi-
ne und Martin Häberlen ist ge-
startet und brachte bereits in den 
ersten Tagen des Weinfestivals 
tolle Stimmung auf dem Berg bei 
der Kirschenallee. Seit 17 Jahren 

bieten sie dort zu Beginn der 
Sommerferien Partystimmung in 
familiärer Atmosphäre mit wech-
selnden Bands und Musikrichtun-
gen an. Das bewährte Team der 
Partner im Getränke und Essenbe-
reich und die Helfer, die seit Jah-
ren dabei sind, garantieren einen 
reibungslosen Ablauf. Vom Park-
platz in der Friedhofstraße kön-
nen die Gäste erstmals ab 18.30 
bis circa 21 Uhr und zurück ab 
23.00 Uhr den 
Shuttle-Service be-
nutzen. „Der neu 
e i n g e r i c h t e t e 
Shut t l e - Se rv i ce 
wird sehr gut an-
genommen“, freu-
te sich Veranstalter 
Martin Häberlen. 
Die Party-Band Me 
and the Heat sorg-
te für einen 
s c h w u n g vo l l e n 
Auftakt. Mike 
Frank tourt mit seiner Band mit 
gestandenen Musikern und jun-
gen Talenten seit 15 Jahren durch 
Europa. In Weinsberg spielte die 
Band zum dritten Mal, dieses Mal 
mit acht Akteuren. Ihre Hits moti-
vierten zum Mitklatschen und 
Mittanzen. „Weinsberg geht es 
Euch gut?“ rief der Keyboarder 
Markus ins Mikrofon. Ein vielstim-
miges „Ja“ ertönte, die Party 
konnte weitergehen, von Rockn’ 

Roll bis Salsa uns Ska, von Pop bis 
AC-DC. Die Generationen misch-
ten sich auf der Naturtanzfläche. 
Die Hände gingen reihenweise 
hoch, die Füße stampften im 
Rhythmus, die Hüften kreisten. 

Ein Knaller folgte am zweiten 
Tag. Nach dem Blues-Feeling 
des Duos RassweilerKöhler 
betraten die Blues Brothers 
mit ihrer Band die Bühne. 
Dass das Profi-Ensemble von 
den Freilichtspielen Jagsthau-
sen die Musik des Erfolgsmu-
sicals nach Weinsberg brach-
ten, war schon etwas Beson-
deres. Tolle Stimmung 
herrschte bei den dicht ge-
drängten Besuchern mit Hits 
von Aretha Franklin, Sam 
Brown, Ray Charles, Jonny 

Cash und mehr. Wer wollte schon 
stillsitzen, als die Blues Brothers 
Thomas Gerber und Oliver Jaksch, 
selbstbewusst lässig, voller Power 
über die Bühne fegten. Wer woll-
te schon still sitzen bei Hits wie 
„Stand by me“, „Sweet home Chi-
kago“, bei fetzigen Rockn’ Roll 
Nummern und bei Schmusesongs. 
Bei „Ghost Riders in the Sky” gab 
es ein kollektives „Jippi ja jey- jppi 
ja joh“ und bei „Hit the Road 

Jack“ übernahmen ebenfalls die 
Besucher den Refrain. Natürlich 
musste das legendäre Blues-Brot-
her-Stück „Everybody needs 
somebody to love“ kommen und 
alle sangen mit. Das eindeutige 
Fazit war: „I feel good“, interpre-
tiert vom Energiebündel Asita 
Djavadi. Am Donnerstag spielt 
Flash mit „The Magic of Queen“ 
und am letzten Tag, Freitag, die 
Coverband Uniseven.        T/F: mic
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mit Live-Bands
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5. juli - 31. august
„weingarten“

 wir haben für sie unseren
weingarten und unsere weinstube

täglich geöffnet.

mo - fr ab 16 uhr – sa + so ab 11 uhr

wir freuen uns auf ihren besuch!

 
 

Einen zarten und äußerst harmo-
nischen Ohrenschmaus erlebten 
die Besucher des sonntagabendli-
chen Sommerkonzerts in der Kili-
anskirche Sülzbach. Das intensive 
Klangerlebnis ist die Quintessenz 
dessen, was heraus-
kommt, wenn sich ver-
sierte Sängerinnen und 
Sänger aus dem Groß-
raum Mannheim, Karls-
ruhe und Heilbronn zu-
sammentun, um unter 
der Leitung von Peter 
Laue zu musizieren. Ihr 
Dirigent Laue war Schü-
ler von Sergiu Celibida-
che, die Grundlagen der 
historischen Aufführungspraxis 
studierte er bei Nikolaus Harnon-
court. Im Mittelpunkt seines Inter-
esses steht die Musik von Schütz 
und seinen Zeitgenossen sowie 
das Kantatenwerk Bachs. Um 
Neues einzustudieren, treffen sich 
die Choristen jährlich für neun in-
tensive Probentage in Bretzfeld. 
Der Chor, der sich dem Werk von 
Heinrich Schütz verschrieben hat, 
wurde im Jahr 2002 gegründet. 
Der Name Capella Sagittaria rührt 
ebenfalls von Heinrich Schütz her, 
der in Italien den Namen Henricus 
Sagittarius führte.
Auf dem Programm des Abends 
standen die drei großen S des 17. 
Jahrhunderts: Heinrich Schütz, Sa-
muel Scheidt und Johann Her-
mann Schein. Die Sänger platzier-
ten sich in Form der historischen 
Zusammensetzungen im Chor-
raum. „Die reinen Quinten und 
Terzen der Motetten und Psalm-

vertonungen von Schütz sind 
nicht leicht zu singen“, erläuterte 
Dirigent Laue. Die Choristen meis-
terten die anspruchsvollen Har-
monien jedoch perfekt. Die 
schlichten Psalmvertonungen sind 

der Urfassung des Psalters ent-
nommen. Die Madrigale zu fünf 
Stimmen erheben den leiden-
schaftlichen, expressiven und vir-
tuosen italienischen Stil zum Pro-
gramm. Egal, ob solistisch oder 
doppelchörig – die Reinheit und 
Leichtigkeit der Stimmen faszi-
nierte. Der Chorklang hatte nichts 
Bombastisches oder Voluminöses, 
sondern war eher von Zartheit 
und Schlichtheit geprägt. Die reli-
giöse Botschaft kam hierdurch 
gut zur Geltung, ob sie nun Hoff-
nung auf Gottes Hilfe oder das 
Flehen nach Barmherzigkeit aus-
drückte. Trotz lädierter rechter 
Hand spielte der Dirigent und 
Organist Peter Laue Orgelchoräle 
von Samuel Scheidt virtuos zwi-
schen den Chorpartien. Die Stun-
de der Chormusik vom Feinsten 
war so recht dazu angetan, für 
eine Weile in eine andere Welt 
einzutauchen.                  F/T: HB

SommerKonzerte im Kirchenbezirk Weinsberg 2011
Sing- und Klingkunst
in der Sülzbacher Kilianskirche
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